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Coesfeld

• Die FH Münster überprüft derzeit die Aktivitäten

an ihren Studien- und FH-Orten und richtet sie

bei Bedarf neu aus.

• Stadt, Kreis, wfc sowie FH und TAFH sind weiterhin

überzeugt vom Studienort Coesfeld, wollen die

dortigen Aktivitäten aber (1) thematisch neu aus-

richten, (2) die hochschulnahen Serviceangebote

optimieren und (3) sichtbarer machen. Dies umfasst

1. die nachhaltige Wertschöpfung als neues

Leitthema und

2. ein hybrides Kompetenzzentrum für Bildung,

Forschung, Kooperation & Innovation als Leitidee.

Studienort und Kompetenzzentrum
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Studienort / Kompetenzzentrum 

• Es besteht ein hoher Bedarf, den facettenreichen

Ansatz einer auch nachhaltigen Wertschöpfung in

Bildung, Forschung, Kooperation & Innovation zu

überführen und Unternehmen und Institutionen

bei ihrem erforderlichen Wandel zu begleiten.

• Diese Aufgabe muss hinsichtlich ihrer ökologischen,

ökonomischen und sozialen Implikationen

ganzheitlich angegangen werden.

• Es gilt, die Interessen gegenwärtiger und künftiger

Generationen interdisziplinär im Blick zu haben.

• Als „Applied University“ kann die FH Münster mit

ihren Partnern – am Studienort sichtbar lokalisiert –

Impulsgeberin, Wegbereiterin, Motor dieser

erforderlichen Veränderung sein.

Profilgebend neu ausrichten: Nachhaltige Wertschöpfung (1)
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• Nachhaltiges Management von Wertschöpfungs-

ketten wirkt sich positiv auf Mensch/Umwelt sowie 

Unternehmen/Institutionen aus:

– bessere Bilanzierung der Energie-/Rohstoffkosten,

– ressourcenschonende Produktion und Lieferketten, 

– nachhaltige Konzepte für soziale Systeme, 

– Entwicklung zielführender Führungsinstrumente,

– Bindung zunehmend kritischer Kunden/Stakeholder,

– Entwicklung nachhaltiger Geschäftsmodelle. 

• Nachhaltige Wertschöpfung steht in Verbindung mit 

Zielen für nachhaltige Entwicklung der UN (SDGs).

• Aktuelle weltpolitische Entwicklungen verstärken

noch einmal den Handlungsdruck. 

• Thema hat fachliche Bezüge zu bisherigen 

Leitthemen des Kompetenzzentrums.

Studienort / Kompetenzzentrum 
Profilgebend neu ausrichten: Nachhaltige Wertschöpfung (2)

667



668



669



670



671



•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

672



•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

673



•

•

•

•

•

•

•

•

•

674



•

•

•

•

675



•

•

•

•

•

•

•

•

•

676



677



678

Dass es sich hierbei um eine Anlage zu TOP 2 der öffentlichen Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses am 31.08.2023 handelt, bescheinigen

gez. Eliza Diekmann
Bürgermeisterin

gez. Katharina Woltering
Schriftführerin




